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Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 14 September

Die Nat Ztg bestätigt daß der Reichstag keines
falls vor Ende der Landtagswahlen werde berufen werden
Letztere sollen nach einer anderweiten Mittheilung am 21
resp 28 Oktober der Zusammentritt des Reichstages so
dann am 30 Oktober und die Neuwahlen zu letzterem am
10 Januar k I erfolgen Endgiltiger Beschluß darüber
wird wohl heute in Varzin getroffen werden

Hannover 13 Sept Nach den bis jetzt vorliegen
den Berichten über die heute stattgehabte Neuwahl eines
Abgeordneten zum deutschen Reichstage für den 13 hannö
verschen Wahlkreis Goslar ist die Wiederwahl des deutschen
Botschafters in Wien Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode
unzweifelhaft

Berlin den 15 September
Die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm in Leipzig

über welche die Times eingehender berichtete veranlaßt
das große Londoner Blatt zu Betrachtungen in welchen sie
zuerst die mannichfachen Wechselfälle in dem Leben des Kai
sers und die Geschicke sonne die gegenwärtige Stellung der
von ihm vertretenen Station bespricht Durchaus sympathisch
in dem rrsten die Person des Kaisers und die Vergangen
heit Deutschlands betreffenden Theile spricht sich die Times
in dem zweiten Theile ihres Artikels zurückhaltender ans
indem sie die politischen Institutionen und die allgemeinen
Verkehrsverhältnisse des deutscheu Reiches einer Kritik unter

zieht Doch Deutschland ist ein neuer Ankömmling
unv hat kaum noch Zeit gehabt uns zu zeigen was es ver
mag und was eS zu thun beabsichtigt Zehn Jahre ist das
Höchste waö wir als sein nationales Leben bezeichnen können
nnd als eine Periode nationalen Lebens sind zehn Jahre
wirklich kurz Es ist jedoch immerhin etwas daß selbst diese
Dauer der Zeit harmlos verbracht worden ist Das Ueber
gewicht des großen Rivalen Deutschlands war ganz anderer
Beschaffenheit und diese nur allzubald erkennbar Das Werk
welches Deutschland zu vollenden die Anstrengungen und
Opfer welche es zu machen hatte ehe seine getrennten Theile
zu einem Ganzen zusammenkommen konnten sind genügende
Entschuldigungen für das gegenwärtige Ausruhen oder viel
mehr für die gegenwärtige Un Vollkommenheit da nationale
Ruhe in dem vollen Sinne des Wortes unmöglich ist Die
Zeit mag kommen da es die Bande welche es sich noth
wendig aber ungeduldig hat anlegen lassen abwerfen wird
da es sich von den militärischen Arbeiten welche es gerade
jetzt beschäftigen müssen abwenden und den Bedingungen
friedlicher Siege mehr Aufmerksamkeit schenken wird Wir

Das Erbe der Mutter
Novelle von Pauline Eeeardt

4 Fvrt ,il gCnrt fuhr ernst fort Ich war ein zehnjähriger Knabe
spielte in deinem Zimmer von dir und dem Vater unbe
achtet Du wolltest seine Einwilligung zu irgend einem
Vorhaben erschmeicheln er widerstand deinen Bitten deinen
Thränen und als du ihm schmollend vorwarfst daß er dich
wie ein Kiud behandele erwiderte er ernst und mild Laß
es dir gefallen Liebe Wenn wir Männer Euch Frauen
immer wie theure geliebte Kinder behandeln dann erfüllen
wir wahrhafi den Beruf eines Gatt en Euer Freund und
Beschützer zu sein der vor den Gesetzen der Welt und Ehre
verantwortlich für Eure Thaten ist

grau von Wallbach hatte die Hände gefaltet in den
Schooß sinken lassen und über die bleich gewordenen Wan
gen rannen einzelne Thränen herab Cnrt nahm ihr Haupt
an seine Brust und flüsterte

Eriuuerst du dich Mutter
Den Kops von seiner Brust erhebend und ihn bedeut

sam ansehend erwiderte sie Gewiß Aber vergiß nicht
mcin geliebter Sohn daß wer so spricht und Glauben for
dert bereits unser Vertrauen unsere unbegrenzte Hochachtung
erworben haben muß

Und hast du nie bemerkt daß ich stets bestrebt war
mir Wissen Willen und Kraft anzueignen Vor diesen
Waffen glaube mir beugt sich jede Frau jede mit Verstand
begabte nämlich

Sie sah ihn forschend an Du hast gewählt Cnrt
Mama sagte Cnrt zum erstenmal froh lächelnd

ich bin nur scheinbar ein Stoiker in Wahrheit aber Epiku
räer Ich stürze mich nicht kopfüber in mein Glück sondern
genieße langsam Schritt vor Schritt das Erwachen das
Blühen der Liebe So wirft auch du Mama es nicht zuerst
erfahren sondern sie die dann den ersten Platz in meinem
Herzen einnimmt und die ich bin ich ihrer bin ich meiner
sicher dann fo fest und liebend führen will daß sie mir
wohl vertrauen mich achten soll

Freitag den 15 September

können dem nur hinzufügen daß Deutschland nach kriegeri
chen Lorbern nicht lüstern und auf Eroberungen nicht be

dacht die Siege auf dem Felde friedlicher Arbeit denen auf
dem Schlachtfelde vorzieht daß es aber die Bande welche
die Pflichten der nationalen Ehre ihm auferlegen gern trägt
da sie zugleich den Zweck haben die einzelnen Stämme des
Volkes fest aneinander zu knüpfen

Unter der Ueberschrift Der Kaiser in Sachsen
knüpft die Prov Corr an die diesjährigen großen Herbst
übungen und an den dem Kaiser dabei zu Theil gewordenen
Empfang ihrerseits die folgenden Bemerkungen

Kein unbefangener Beobachter kann darüber im Zwei
fel sein daß ein so herzlicher Empfang sowohl die innige
Verehrung für die Person des Fürsten wie das Gelöbniß
treuen Anschlusses an Kaiser und Reich aussprechen sollte
In allen Kundgebungen der Behörden und des Volkes kam
die doppelte Bedeutung der dargebrachten Huldigungen zum
klaren Ausdruck Der Kaiser seinerseits war tief ergriffen
von den unzweideutigen Beweisen einer loyalen Gesinnung
bei welcher die begeisterte Hingebung an das Reich mit an
hänglicher Treue für die angestammten Verhältnisse Hand
in Hand geht

So werden die Musterungen des deutschen Heeres zu
einer zwiefachen Bürgschaft für das Wohl des Vaterlandes
sie bezeugen daß die nationale Rüstung sich immer dichter
und undurchdringlicher an den deutschen Reichskörper an
schließt und daß gleichzeitig das Gefühl der Eintracht und
des Vertrauens welches die Glieder dieses Körpers verbin
det zu einer Festigkeit erstarkt welche gegen alle Anfechtun
gen äußerer und innerer Feinde ein sicheres Bollwerk bildet

Baden Baden 12 Sept Ihre Majestät die Kaise
rin Augusta ist heute Abend L /z Uhr hier eingetroffen

Wie 12 Sept Wie in diplomatischen Kreisen ver
lautet sind die Bemühungen der Vertreter der Großmächte
in Konstantinopel die Pforte zu billigeren Forderungen für
den Frieden zu bewegen bisher ohne wesentlichen Erfolg
geblieben

Rnstschnck 13 Sept Bei Tuturkai ist das österrei
chische Postschiff aus welchem sich 150 russische Passagiere
befanden von türkischen Baschi Boznks beschossen worden
Verletzt ist Niemand

Bukarest 13 Sept Das amtliche Blatt erklärt gegen
über gegentheiligen Nachrichten daß der Großvezir die Thron
besteigung des Sultan Abdnl Hamid dem Fürsten Karl durch
ein in den freundlichsten Worten abgefaßtes Telegramm
notifizirt hat

Amsterdam 13 Sept Aus Veranlassung der Auf
hebung des Jahrmarktes haben gestern und vorgestern hier
einige Unruhen stattgefunden doch gelang es den Kommunal
soldaten und der Polizei bald die Ordnung wieder herzn

O um dich mein Curt bin ich auch nicht besorgt
aber Dora Philipp was ist da zu thun

Nichts als abwarten sagte Curt zog die Handschuhe
an nahm den Hut und reichte der Mutter die Hand

Frau von Wallbach hielt seine Hand fest willst du
schon gehen hast du noch Geschäfte

Geschäfte nun wohl nicht aber ich habe den Kindern
versprochen sie spazieren zu fahren

Den Kindern Welchen Kindern fragte die Mi
nisterin

Nun es war als leuchtete es in Curts Augen flüch
tig aus Martha und Helene sagte er ungeduldig

Ja so lächelte bemüht ihre Unbefangenheit zu
bewahren Frau von Wallbach Da wirst du doch Dora
sehen bitte grüße sie von mir und sage daß ich sie heute
Abend bestimmt erwarte Ich habe zwar schon meineu
alten Bertram hingeschickt aber du bist ein besserer Bote/

Was sie wollte heute nicht hierher kommen fragte
Curt und auf seiner Stirn zogen sich schon wieder Wolken
zusammen

Sie glaubt gegründete Ursache zu haben ihr Haus
heute nicht verlassen zu dürfen du wirst selbst hören Jetzt
aber gehe mein Sohn und laß deine Kinder nicht
warten Auf die letzten Worte einen leisen Druck legend
drängte sie ihn zur Thür Curt küßte flüchtig der Mutter
Hand und empfahl sich

Frau von Wallbach schellte und die Rainer trat ein
Ich bin heut bis zur Gesellschaftsstunde für niemand mehr

zu sprechen auch für keins meiner Kinder ich bedarf der
Ruhe und wünsche bis zum Ankleiden nicht gestört zu
werden

Sie schloß die Thür und ließ sich ermüdet in den
Sessel sinken

II

In den Comtoirs des Banquier von Langenfeld
herrschte reges Leben Herr Volkmar der Kassirer hatte
vollauf zu thun das allseitige Verlangen zu befriedige
Hier schob er einem Rollen voll Goldmünzen zu dort einem
andern auf seinen Wunsch Papierscheiue während dem dritten
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stellen Zur Vermeidung weiterer Unruhen hat heute der
Bürgermeister eine Proklamation erlassen in welcher er zur
Ausrechterhaltung der Ordnung auffordert und Zusammen
rottungen von mehr als 5 Personen verbietet

London 13 Sept Die öffentlichen Kundgebungen
im a ntitürkischen Sinne dauern fort Lord Granville hat
sich in einer veröffentlichten Zuschrift für eine Fortsetzung
der Agitation ausgesprochen die unwiderstehlich werden
müsse damit die Regierung eine energischere Politik ein
schlage er hoffe das Ministerium werde vor allen Dingen
die Wiederherstellung des europäischen Einverständnisses sich
angelegen sein lassen da falls dies nicht gelingen sollte die
Schwierigkeiten der orientalischen Frage nur vermehrt wer
den würden

Anastasius Grün
Aus Oesterreich kommt heute eine Trauerkunde

welche weithin in Deutschland ein schmerzliches Echo wecken
wird Graf Anton Auersperg von den Deutschen ge
kannt und geliebt als der Dichter Anastasius Grün
ist gestern Nachmittag in Graz anscheinend nach schwerem
Todeskampse verschieden

Den Dichter der Blätter der Liebe des letzten Rit
ters der Spaziergänge eines Wiener Poeten des Schutt
und vieler anderer trefflicher Dichtung m durch welche Ana
stasius Grün seit beinahe einein halben Jahrhundert der
Liebling nicht nur seiner österreichischen Stammesgenossen
sondern aller Deutschen geworden ist zu würdigen muß
einer andern Stelle vorbehalten bleiben Hier sei zunächst
ein kurzer Rückblick auf das Leben und polirische Wirken des
nunmehr im Alter von siebzig Jahren Heimgegangenen ver
stattet der im öffentlichen Leben feines Heimathlandes feinen
Geburtsnamen Graf Anton Auersperg nicht minder zu einem
hervorragenden hochgeachteten nnv in der Geschichte Oester
reichs fortlebenden machte wie er dem deutschen Volke unter
dem bescheidenen Dichiernamen Anastasius Grün für alle
Zeiten angehören wird

Die Geisteskämpfe in deren Mitte wir gegenwärtig
stehen und welche auch Oesterreich wenngleich mit weniger
lebhaftem Wellenschlage bewegen hat Graf Anton Auersperg
als Dichter bereits vor mehr als vier Dezennien dnrchfoch
tcn In seinen Spaziergängen eines Wiener Poeten stimmte
er schon vor nur 45 Jahren die erste Auflage erschien
im Jähre 1831 jene Kampf und Siegeslieder wider
den argen Feind der geistigen und freiheitlichen Entwicklung
Oesterreichs an welche völlig zu bewahrheiten fast ein halbes
Jahrhundert nicht ausgereicht hat Als diese Spaziergänge
im Jahre 1861 in ihrer sechsten Auflage erschienen stand
Oesterreich noch jenseits der Schwelle seiner Widergeburt
welche erst vou einer großen Katastrophe datiren sollte

lantschallend die harten Thaler zugezählt wurden Endlich
war es lichter geworden der Comtoirdiener wusch mit einen
feuchten Schwamm die Kreiderechnungen vom Comptoirtisch
und die Herrn kehrten an ihre Pulten zurück

Eben wollte Volkmar ihrem Beispiel folgen als er in
einer Ecke zunächst der Thür noch zwei Personen bescheiden
wartend stehen sah Die erste dieser Personen war ein
Mann in den vierziger Jahren dessen gelblicher Teint den
Südländer verrieth indeß sein Begleiter nur ein Knabe von
höchstens zehn Jahren jedoch derselben Heimath anzugehören
schien

Was wünschen Sie fragte Volkmar in dem eiligen
Geschäftston der diesen Herrn durch Gewohnheit eigen

Der Fremde näherte sich den Knaben nicht von der
Hand lastend und versuchte in kaum verständlichem Deutsch
den Wunsch auszudrücken Herrn von Langenfeld zu sprechen

Das wird nicht möglich sein Herr von Langenfeld
läßt sich in den Geschäftssiunden nicht stören antwortete
kurz Volkmar dem Gesuch des Fremden

Es wird doch sein müssen äußerte der Fremde ruhig
und fest Der Knabe aber dessen schwarze feurige Augen
von einem zum andern gewandert waren sagte zu seinem
Begleiter auf italienisch Filippo schicke doch ünsere Karte
zum Herrn von Langenfelo

Der Fremde wandte sich lebhaft zum Knaben nickte
ihm freundlich zu und zog nach vielem Suchen ein stark
mitgenommenes Portefeuille hervor dem er eiuen vergilbten
Brief entnahm welchen er Herrn von Langenfeld zu über
geben bat

Verwundert hatte Volkmar der Unterhaltung der beiden
zugehört und gesehen winkte jetzt verdrießlich einem der
jungen Herrn bedeutete ihn den Brief in Empfang zu
nehmen ihn an seine Adresse zu liefern und wandte sich
ohne noch einen Blick nach den Bittstellern zu wenden
seiner Arbeit zu

Der junge Mann kehrte aus dem Kabinet seines Prin
zipals zurück und flüsterte Volkmar einige Worte zu welche
dieser jedoch nur mit einem Achselzucken beantwortete

Gleich darauf erschien Herr von Langenfeld in der
offenen Thür seines Zimmers Auf seinen Wangen lag



Anton Alexander Graf v Auersperg wurde am 11 April
1806 zu Laibach geboren als Sprosse eines uralten Adels
geschlechts das seit den Tagen der Hohenstausen dasOberst
Erblandmarschällsamt in Kram und der Windischen Mark
bekleidet Aus dem Theresia um in Wien erzogen trat Graf
Auersperg später in die Jngenieurakadamie über und studirte
Philosophie und Rechtswissenschaft in Graz und Wien Nach
größeren Reisen übernahm er im Jahre 1831 die Güter
seines bereits im Jahre 1818 verstorbenen Vaters 8 Jahre
später vermählte er sich der Gräfin Maria Attems aus
welcher Ehe im Jahre 1859 der einzige Sohn entsprossen ist
Seine in Wort und That im Liede wie im Leben bethätigte
freisinnige Haltung lenkte früh die Augen seiner Mitbürger
auf den gesellschaftlich so hochgestellten Vorkämpfer einer
Widergeburt Oesterreichs er ward im Jahre 1848 in das
deutsche Vorparlament und vom Laibacher Kreise auch in
die Frankfurter Nationalversammlung entsendet aus welcher
er jedoch nach Lichnowskhs und Auerwalds Ermordung aus
schied Erst im Jahre 1860 nahm er wieder am öffentlichen
Leben Antheil Im Jahre 1860 wurde er in den verstärk
ten Reichsratl 1861 unter dem Ministerium Schmerling
als erbliches Mitglied in das Herrenhaus berufen In der
Gesetzgebung stets auf liberaler Seite in allen Verfassungs
fragen strenger Gegner des Förderalismus machte sich Graf
Auersperg als Berichterstatter wie als Redner in hervor
ragender Weise bemerkbar Ebenso auf den Landtagen von
Kram und Steiermark Im Januar 1870 verfaßte er die
Adresse des Herrenhauses welche sich mit großer Energie für
die Aufrechterhaltung der Verfassung aussprach im Novem
ber 1870 die fast einstimmig vom Herrenhause angenommene
Mißtrauensadresse gegen das Ministerium Potocki Dem
Ausgleich mit Ungarn der Freundschaft mit Deutschland hat
er wiederholt in beredtester Weise Worte geliehen im Jahre
1871 trugen seine von der glänzendsten Rednergabe unter
stützten Erklärungen gegen das Ministerium Hohenwart viel
leicht nicht wenig zum Falle desselben bei sein Adreßentwurs
vom Januar 1872 wird in der parlamentarischen Geschichte
Oesterreichs eben so unvergessen bleiben wie seine Reden
gelegentlich der konfessionellen Debatten im Jahre 1874
Sein damaliges Auftreten trug ihm begeisterte Ovationen
ein wie denn auch sein 70 Geburtstag am 11 April d I
Gelegenheit bot der allgemeinen Verehrung Ausdruck zu ver
leihen er ward Ehrendoktor der Universität Wien und Ehren
mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften Wenn

gleich k k Geheimrath ist Graf Auersperg dem eigentlichen
Staatsdienst stets fern geblieben hat aber seinem Vaierlande
ja auch der Kultureutwickluug und dem geistigen Fortschritt
jenseits der Grenzen Oesterreichs so bedeutende Dienste ge
leistet daß heute wohl nicht nur sein Heimathland sondern
das ganze Deutschland mit diesem trauernd an der Bahre
des Mannes steht in welchem Oesterreich einen seiner besten
und edelsten Bürger verloren hat

Zu den Kaisertagen
Merseburg 13 September Der Kaiser ist heute

schon i/j,8 Uhr früh zu Pferde gestiegen Das 12 Armee
korps ist über die Saale gegangen die demselben gegen
überstehenden Truppen des 4 Armeekorps erhalten Ver
stärkungen so daß es voraussichtlich auch heute zu lebhaften
Gefechten kommen wird Nach der Rückkehr vom Manöver
findet beim Kaiser ein äsjkumzr äins,toirs statt die Abreise
von hier ist auf Nachmittag 4 Uhr festgesetzt

Nach dem gegen 11 Uhr Vormittags erfolgten
Schluß des Feldmanövers dem auch General Feldmarschall
von Manteuffel beiwohnte versammelte der Kaiser alle

eine tiefe Blässe seine Augen aber die im Comtoir suchend
umherflogen strahlten von seltenem Glänze

Endlich hatten sie ihr Ziel gefunden ein Wink und
der Ruf Filippo der sich seiner gepreßten Brust entrang
führte die Entfernten in seine Nähe Schon streckte er den
Arm aus den Knaben zu erfassen da umschatteten sich plötz
lich seine Züge ernst richtete er sich zu seiner ganzen Höhe
empor und wies die Fremden in sein Zimmer dessen Thür
er hinter sich schloß

Manch fragender Blick eilte von einem der Herren
zum andern aber des Schweigens gewohnt wurden nur die
Federn nicht die Lippen gerührt bis die ersehnte Stunde
zum Mittagessen schlug und die Herren bis auf zwei sich
entfernten

Im ersten Stock des Langenfeldschen Hauses lagen die
Wohn und Gesellschastsränme der Familie Hier war
Dora die unbeschränkte Herrin und Gebieterin Uud wenn
man nur einen Blick hineinwarf in die von Eomfort und
gediegener Pracht strotzenden Gemächer so mußte man ge
stehen daß hier eine umsichtige das Schöne mit dem Nütz
lichen verbindende Hausfrau waltete Da begegnete dem
Auge nichts Ueberflüssiges und sah auch nicht vergebens sich
nach Wünschenswerthem um harmonisch fügte sich eins ins
andere und den Eintretenden umfing das Behagen des Da
heimseins

Die Kunst aber die Dora verstand leblosen Gegen
ständen wahren Gehalt zu geben wußte sie leider nicht für
sich in Anspruch zu nehmen Sie war schön aber sie ver
stand nicht zu fesseln sie war eine tüchtige Musikerin sie
sprach mehrere Sprachen aber diese Talente lagen brach
waren weder zum Nutzen noch Vergnügen irgend eines
Menschen Sie war reich ohne zu verschwenden gab gern
aber nie ohne dabei eine kleine Predigt zu halten wie der
Empfänger die Gabe nützen solle Ihr fehlte die Freund
lichkeit die Liebe die so leicht Fehler übersehen läßt sie sah
in sich nur die verkörperte Pflicht welche bestimmt war die
Schwächen Anderer zu tragen Sie hatte ihren Gatten
aus Liebe gewählt aber sie fand gar bald daß er ihre
ausschließliche Liebe nicht verstand Sie wußte und kannte
nichts als ihn und er o wie viele Interessen gab es

höheren Offiziere um sich sprach seine Zufriedenheit mit dem
Verlause der Uebungen aus und dankte insbesondere dem
König und dem Prinzen Georg von Sachsen sowie dem
General von Btumenthal

Das Manöver am 11 September 1876
Se Majestät der Kaiser und Köuig begaben Sich in

Begleitung Sr Majestät des Königs von Sachsen der
Königlichen Priüzcn und der Fürstlichkeiten am Montag
den 11 früh 9 Uhr von Merseburg zu Wagen nach dem
Dorfe Kötzschen nahe der Stadt stiegen daselbst zu Pferde
und wohnten dem Gefechts Exerziren des 4 Armeekorps
gegen einen markirten Feind bei Das Terrain in welchem
dasselbe stattfand lag südwestlich von Merseburg und trug
überall den Charakter der offenen Ebene Der dasselbe
durchziehende Geiselbach südlich und der Kliegraben nörd
lich bildeten zw6 in taktischer Beziehung immerhin in
Betracht kommende Abschnitte Nördlich des Nliegrabens
steigt der Boden in sehr sanft geneigter Böschung zu einer
plateauförmigen Erhöhung dem sogenannten Rothhügel an
von dem aus sich eine weite Uebersicht nach allen Seiten
bietet

Die strategische Kombination auf welcher das Manöver
beruhte bassirte auf der Annahme daß ein von Erfurt
kommendes Süd Korps 4 Armeekorps am Geiselbach auf
ein vou Halle auf Merseburg angerücktes Nord Korps
markirt getrosfen sei die daraus für das Süd Korps sich

ergebende Aufgabe sollte darin bestehen den Gegner möglichst

gegen die Saale zu werfen
Die Durchführung dieser Idee bot eine Reihenfolge

von Gefechtsbildern in welchen jeder Waffe der ihrer eigen
thümlichen Kampfesweise entsprechende Spielraum gelassen
wurde

Die Einleitung machte der Angriff der Avantgarde des
Süd Korps gegen die am meisten vorgeschobene feindliche
Position an der Geisel bei dem Dorfe Zscherben Der
Vertheidiger hielt dasselbe nur mit schwachen Kräften und
überließ es nach kurzem Kampf dem Angreifer

Die 8 Infanterie Division welche das Gros des Süd
Korps bildete gewann auf diese Weise die Möglichkeit sich
nördlich der Geisel zu entwickeln und zum Angriff auf die
Linie des Kliegrabens und der Dörfer Genf und Azendorf
zu schreiten Nachdem derselbe bei dem zweiten Vorstoß
als gelungen angenommen war wurden die genannten
Dörfer besetzt Gleichzeitig trat die Kavallerie Division auf
dem linken Flügel eine das zurückweichende Nord Korps
flankirende Bewegung an Der Gegner wich in Folge dessen
in nördlicher Richtung um auf dem Rothhügel eine noch
malige Aufstellung zu nehmen Unter dem Schutz der vor
gehenden Kavallerie debouchirte demnächst die 8 Division
aus Azeudorf Geufa die Avantgarde aus Zscherben und
wandte sich in rangirter Gefechtsordnung gegen die letzte
Position des Feindes

Nachdem die Infanterie den Rothhügel mit dem Ba
jonnet genommen und die Artillerie ihre Linie vorgezogen
hatte um den fliehenden Feind zu beschießen wurde das
Manöver geschlossen

Se Majestät befahlen nach demselben noch einen Vor
beimarsch der Kavallerie und Artillerie im Galopp resp mit
aufgesessenen Mannschaften bei der ersteren in Escadrons
bei der letzteren in Batteriefront

Das sonnenhelle Wetter hatte ein zahlreiches Publikum
auf das Manöverterrain geführt welches den Bewegungen
der Truppen die bei der Übersichtlichkeit des Bodens leicht
zu erkennen waren mit Interesse folgte und mit Vorliebe

außer ihr für ihn Sie ward Mutter er liebte seine ihre
Kinder aber wie oft überraschte sie ihn daß er sie weh
müthig fast trauernd ansah Da starb ihr Knabe sie
hatte sich fast krank gewacht hatte er Trostesworte für sie
Nein Sein erster Schmerzensausruf war Die gerechte
Strafe Gerechte Strafe Wofür Welche Strafe
hatte sie verschuldet Sie wurde immer kälter im
mer schroffer und wer den einst frohen Mann gekannt
hatte und ihn jetzt sah konnte sich des Gedankens nicht
erwehren daß er unter all den Vortrefflichkeiten seiner Gat
tin erlag

Dora saß in der saubersten Haustoilette in ihrem Zim
mer an ihrem Bureau Große Rechnungsbücher waren
aufgeschlagen und sie rechnete die Ausgaben der vergangenen
Woche zusammen Da ward sie durch ihren Bruder Eurt
unterbrochen

Guten Morgen Dora War Bertram schon hier
Mit dieser Frage trat Eurt näher

Zuerst erlaube mir Curt den guten Morgen zurück
zugeben Was deine Frage nach Bertram betrifft ja er
war schon hier antwortete Dora legte die Bücher in ein
Fach ihres Büreaus schloß dasselbe lud Curt zum Sitzen
ein und setzte sich neben ihn

Du hast der Mutter sagen lassen daß du kämst
Ich kann nicht Curt
Bist du krank Das wäre der einzige Entschuldi

gungsgrund
Doch etwas verlegen entgegnete Dora Gertruds

Erzieherin trifft heute ein ich muß sie empfangen und
darf sie den ersten Abend ihres Hierseins doch nicht allein
lassen

Hast du dir vorgenommen die Gesellschafterin der
Erzieherin deines Kindes zu sein

Für heute gewiß
Dein Mann wird über diese Entscheidung wenig er

freut sein Du verbitterst ihm den Abend
Besser ich verbittere ihm den Abend als das Leben
Ein Abend und noch einer und wieder einer das

macht schon ein Stückchen Leben aus Er stand auf und
sah die Bilder im Zimmer an

den Punkten sich zuwandte auf denen Se Majestät A vr
höchstihren Standort nahmen

Gegen 12 Uhr war die Uebung beendet und kehrtui
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften sowie Ihre
Majestät die Kaiserin Allerhöchslwclche dem Manöver in
offener Equipage beigewohnt hatte nach der Stadr zurück

Aus Halle undMmgegeKZ
Heute Morgen gegen 10 Uhr rückie unser Ba

taillon wieder in seine alte Garnison ein
Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr passirte Se

Maj der Kaiser auf der Reise von Merseburg nach Ber in
unsern Bahnhof empfangen von den Spitzen der Behörden
und begrüßt von dem vielstimmigen Hurrah des anwesenden
Publikums Der Kaiser sah sehr frisch und kräftig aus
und unterhielt sich während des Aufenthalts von 3 bis 4
Minuten durch die offene Waggonthüre mit dem Oberbür
meifter v Voß

Die Bürger Töchterschule der Francke schen Stif
tungen machte gestern Vormittag ihren alljährlichen großen
Spaziergang nach der Haide Dölau u s w Die Kinder
lust währte in anmuthiger Abwechselung bis Abends gegm
7 Uhr vom schönsten Wetter begünstigt

An dem Ballfeste in Merseburg hatten folgende
Hallesche Damen die Ehre teilzunehmen Frau Laudrath
v Krofigk Frau Ober Bürgermeister v Voß Frau
Berghauptmann Huhfsen Frau Professor Dümmler
Frau Mühlmann Frau Direktor Riedel Fräulein
v Voß Fräulein v Rango Fräulein Dümmler
Fräulein v Jjlsterczemska Komtesse Kielmannsegge
Fräulein Grase und Fräulein Roth Wir theilen dies
zur Berichtigung anderweiter Nachrichten mit

Für das am 12 d Mts stattgefundene Manöver
des 12 gegen das 4 Armeekorps dem eine große in Er
fassung der Sehenswürdigkeiten freilich nicht immer begün
stigte Zuschauermeuge beiwohnte war die Disposition cines
Rückzugsmanöver gegeben Nach den Anordnungen des Ge
neral Feldmarschalls Moltke sollte das auf dem Rückzug von
Leipzig befindliche 4 Armeekorps von Markranstädt aus
durch das 12 Armeekorps zum weiteren Rückzug gedrängt
werden jedoch unter Benutzung aller Terrainverhältuisse dem
Vordringen des Feindes möglichst Einhalt thun bis es sich
auf Pontonbrücken auf das jenseitige Ufer der Saale unweit
Merseburg zurückgezogen hatte wo es sich durch den von
Querfurt aus heranrückenden Suecurs verstärken konnte
Das Gros des 4 Armeekorps unter Generallieutenant von
Rothmaler stand westlich von Schladebach die Arrieregarde
unter Generallieutenant v Stichle zwischen Kötschau und
Altranstädt Den Oberbefehl führte der kommandireude Ge
neral v Blumeuthal Das 12 Armeekorps kommandirte
Prinz Georg von Sachsen die 1 Division desselben Gene
ralmajor v Abendroth die 2 Division Generallieutenaut v
Montb6 Das 12 Armeekorps bracb mit seinem rechten
Flügel von Altranstädt vor während mit dem linken
Flügel von Rampitz uud Thalschütz aus dem rechten Flügel
der Preußen in die Flanke zu kommen suchte Um 10 Uhr
erschien der Kaiser bei den in der Nähe von Schladebach
aufgestellten Truppen Nachdem er die Front derselben ab
geritten begab er sich nach Kötschau hinter welchem Dorfe
10 /z Uhr die ersten Schüsse fielen Zunächst entwickelte
sich ein Rekognoszirungsgefecht dessen Ergebniß darin bestand
daß das 4 Armeekorps seine Position aufgab und sich wei
ter rückwärts konzentrirte Mit dem herandrängenden 12
Armeekorps kam es nun zum hartnäckigen Kampf Nament
lich war das Gehölz zwischen Schladebach und Wüstennutsch

Es giebt Menschen sagte Dora bitter die bei aller
Mühe welche sie sich geben alles gut und recht thun doch
nur dazu bestimmt scheinen Anderen Verdruß zu bereiten
Ich glaube ich gehöre zur Klasse dieser Unglücklichen Wie
gern ginge ich zur Mutter was aber müßte Gertruds Er
zieherin von der Frau des Hauses denken wenn sie dieselbe
bei ihrer Ankunft gar nicht vorfände Es ist meine Pflicht
ihr der ich die Leitung der Erziehung meines Kindes an
vertraue mit Achtung zu begegnen

Curt wandte sich zu ihr Sieh Dora wenn man
dich so reden hört da möchte man immer glauben du habest
in allem vollkommen Recht Doch kann dem nicht so sein
Woher sonst die Kälte die einen oft in deiner Umgebung
anweht

Dora zuckte zusammen Ja ich muß dir das sagen
Dora Dora mit Erfüllung der Pflicht ist nicht alles ge
than ein freundliches Wort ein gütiges Lächeln hilft uns
oft über eine kleine versäumte Pflicht hinweg Also du
kommst die junge Dame wird ihr mit allem Comsort aus
geschmücktes Zimmer ein gutes Souper ein paar herzliche
Zeilen von dir vorfinden und dir im stillen für diese Ar
rangements innig Dank wissen Morgen mit dem neuen
Tage mögen sich dann die neuen Hausgenossen grüßen und
gegenseitig ine richtigere Erkenntniß von einander ge
winnen als heute Abend wo ihr beide sie von der Reise
ermüdet du von dem Gedanken befangen deine Familie ver
letzt zu haben Euch entgegen treten würdet Das also
wäre in Ordnung

Curt hatte das alles so leicht hingeworfen er schien
so gar keinen Einwand mehr zu erwarten so vollkommen
von seiner richtigen Ansicht der Sache überzeugt zu sein
daß Dora nicht gleich wagte neuerdings Bedenken zu äußern
Auch fuhr Curt ohne eine lange Pause zu machen fort
Wo ist Helene Ist Martha noch nicht hier Ich

will die Mädchen ein wenig in die Luft führen Gottes liebe
Sonne soll die armen Dinger auch einmal anscheinen sitzen
sie doch ewig zu Hause als wären sie im Kloster

Ich beschränke Helenen in keiner Art
Ich weiß liebe Dora siel Curt schnell ein und

reichte der Schwester die Hand also heute Abend aus



der Schauplatz des hartnäckigsten Jnsanteriegefechtes Die
Salven der Infanteriekolonnen erfolgten mit ungemeiner
Lebhaftigkeit Bald entwickelten sich auch auf dem linken
Flügel des 4 Armeekorps ernstliche Kavalleriegefechte die
ein höchst interessantes Schauspiel darboten Inzwischen
wurde die Umgehung des rechten Flügels immer nachdrück
licher Nicht lange nachdem der Kaiser denselben verlassen
brach die Infanterie des 12 Armeekorps von den verschie
densten Seiten unaufhaltsam auf dieser Scite hervor und
das 4 Armeekorps wurde auf Creypau und Gölitzsch zurück
gedrängt In der Nähe dieser Dörfer waren mehrere Pon
tonbrücken geschlagen über welche der Rückzug erfolgte
Hiermit wurde das Manöver abgebrochen waö etwa um
2 Uhr Nachmittags geschah

Am nächsten Kreitag feiert der Zeitungsträger Hr
Johann Friedrich Jung in Leipzig geboren den 3 Dezem
ber 1811 in Kockwitz bei Halle welcher am 15 Sep
tember 1826 als Zeüungsträgerbursche zu dem Zeuungs
träger Hrn Francke nach Leipzig kam sein fünfzigjähriges
Berufs Jubiläum Herr Jung verblieb bis zum i Oktober
1837 in seiner ersten Stellung von da wurde er selbststän
diger Zeitungsträger und in dieser Eigenschaft ist er noch
heute thätig

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 3 Klasse 154
Königl Prenß Klafsenlottene fielen

1 Gewinn ä 15,000 auf Nr 67,665
2 Gewinne s 3000 auf Nr 34,254 72,111
1 Gewinn ü 1800 auf Nr 29,518
3 Gewinne s 900 auf Nr 13,918 23,732

56,088
13 Gewinne s 300 auf Nr 129 5687 14,053

17,517 20,611 24,454 51,869 79,366 80,204 84,390
85,549 92,268 92,329

Gerichtssaal
Urtheil gegen Pütz kassirt Die Neue Berliner

Börsen Z ist in der Lage mitzutheilen daß das Ober
tribunal am Donnerstag das gegen den früheren Rendanten
der Halle Sorau Gubener Bahn Piltz ergangene Urtheil des
Schwurgerichts wegen erheblicher Formfehler vernichtet hat
Die Nichtigkeitsbeschwerde wäre besonders wegen der fehler
haften Fragestellung an die Geschworenen als durchaus
begründet anerkannt worden

Literarisches
Im Verlage von Karl Scholtze in Leipzig erschien

Buchführung für Handwerker und kleinere Geschäftsleute
von C G Pfullmann Preis 80 Pfg Wir haben hier
ein Büchlein vor uns das von Allen für die es geschrieben
ist die vollste Beachtung verdient Wurde doch noch jüngst
von mehreren gewerblichen Fachzeitschriften auf die Noth
wendigkeit eines solchen Werkchens hingewiesen und den Hand

werkern u s w dringlich ans Herz gelegt sich der Buch
führung zu befleißigen Freilich wohl jeder der Herren
Handwerker hat eine Buchführung sei sie auch in vielen
Fällen noch so mangelhaft ja sei es selbst nur die Schiefer
tafel aber in der Regel eben nur eine Buchführung nach
seiner Art in die kein Zweiter sich zurecht finden wird
und darin liegt der Uebelstand ja wir möchten sagen das
Gefährliche Denn so lange das Haupt einer Familie besteht
mag man damit ausreichen fällt es aber plötzlich weg so
müssen die Hinterbliebenen auf gut Glück sich der Redlich
keit Anderer anheim geben und gar oft mehr oder minder
Schaden erleiden

Buchführung erweckt Vertrauen Vertrauen zu sich selbst
Vertrauen seiner Mitbürger herrscht aber über Einnahme
und Ausgabe ein gewisses Dunkel und sind die Finanzver
hältnisse in Nebel gehüllt so schwindet das Vertrauen der
Kredit und man sagt mit Recht dort ist polnische Wirthschaft

Hat der Handwerker oder kleinere Geschäftsmann erst
einige Zeit richtig Buch geführt so wird er bald die Vor
theile und den Segen erkennen die sich aus der Buchfüh
rung wie sie sein soll ergeben und sich nie wieder von
ihr trennen mögen Für die gewerblichen und Fortbildungs
schulen endlich wird sich das ungemein praktisch und ver
ständlich einfach veranlagte Werkchen als das erwünschteste

Hilfs und Lehrmittel erweisen und kann es nicht warm
genug empfohlen werden

fröhlich Wiedersehn Er wollte gehen kehrte aber schon
an der Thür wie um und seine Stimme nahm eine seltene
Weichheit an als er sich zu Dora niederbeugend sagte
Dora wie dankbar müssen wir den heutigen Tag feiern

wie glücklich waren unsere Eltern und welche glückliche
Kindheit schufen sie nicht ihren Kindern Dora eine Frau
wie unsere Mutter es war und ist muß das Glück jeden
Mannes gründen

Dora wollte aufstehen Curt hielt sie auf ihren
Sessel fest

Bleib sitzen Kind ich finde Helenen auch ohne dich
zu bemühen Noch einmal freundlich zurückgrüßend verließ
er das Zimmer

Wie ermüdet lehnte Dora den Kopf zurück und barg
das Gesicht in ihre Hände Ja sie waren glückliche Kinder
gewesen In dem Hause ihrer Eltern hatte stets Liebe und
Freundlichkeit geherrscht War das allein das Verdienst des
Vaters gewesen Nein doch wohl nicht Sie ging weit zu
rück da trat ein Tag eine Stunde ihres Lebens an sie
heran und belehrte sie daß ihre Mutter auch ihren vollen
Beitrag geliefert hatte zu dem allemeinen Behagen Der
Vater war böse aus sie sie war gegen die Mutter störrisch
gewesen und sollte von ihm gestraft werden

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Eigenthümliche Rechnungsweise, Kurios ist wie

die französischen Bauern welche sich das Einmaleins nicht
vollständig merken könne die Multiplikation von Einern
mit Einern ausführen Es wird dabei vorausgesetzt daß sie
wenigstens das Einmaleins der Zahlen 2 bis 5 auswendig
können Soll nun z B das Produkt von 6 mal 8 gesucht
werden so schlagen sie von den ausgestreckten 5 Fingern der
linken Hand so viel ein als die 6 mehr ist als 5 nämlich
1 und von dm Fingern der rechten Hand so viel als die
8 mehr ist als 5 namäch 3 Die eingeschlagenen Finger
sind nun die Zchner und werden zusammengezählt 1 Zeh
ner und 3 Zchner sind 40 Die in jeder Hand stehen ge
bliebenen Finger werden aber mir einander multiplizirt
4 Finger lmks mal 2 Finger rechts macht 8 und das giebt
mit den Zehnern zusammen 48 Anderes Beispiel
8 mal 8 An jeder Hand 3 Finger Ungeschlagen sind 6
Zchner 2 Finger links mal 2 rechts ist 4 giebt mit den
Zehnern 64 Dieses Verfahren wurde zuerst im Jahre
1851 von der allgemeinen deutschen Lehrerzeitnng mitge
theilt es ist aber nicht bekannt geworden daß es Jeman
dem gelungen sei dasselbe wissel schafilich zu erklären

Der neuerliche Umschwung des Wetters von fast
tropischer Hitze zu winterlicher Kälte hat in einem Handels
zweige Londons einen völligen Stillstand veran aßt nämlich
im Eishandel Während der heißen Zeit ist die Einfüh
rung des Eises in den Londoner Hafen größer gewesen als
viele Jahre vorher aber das Angebot kam der Nachfrage
kaum gleich und folglich waren die Preise hoch In Er
wartung nun daß das heiße Wetter andauern werde haben
die größeren Spekulanten Eisladungen auf eigene Rechnung
eingeführt die hier nun kaltes Wetter vorfanden Eine
Firma z B hat jetzt in den Docks neun eisbeladene Schiffe
liegen und kann keine Käufer finden Andere sind in ähn
licher Lage Zur Ersparung der Verzögerungskosten die per
Ton 4ä betragen wurden am Freitag 25 August und
Sonnabend Ladungen Eis zu 8 per Ton angeboten fan
den aber keinen Käufer Seit zehn Tagen war der Preis
21s gewesen und vorher noch höher

Die Verwendung der Elektricität zu gewerblichen
Zwecken sowie zu anderen Dienstleistungen im täglichen
Leben scheint sich immer mehr einzubürgern Fast täglich
lesen wir in den verschiedenen Fachzeitungen von Versuchen
in dieser Richtung

Auf eine originelle angeblich vom besten Erfolge be
gleitete Anwendung der elektrischen Kraft ist ein Zahnkünst

ler in Philadelphia verfallen Derselbe hat eine kleine Ma
schine zum Plombiren der Zähne erfunden die durch eine
elektrische Batterie in Thätigkeit gesetzt wird Der in einem
kleinen Cylinder liegende Hammer xlunAsr arbeitet so
rasch daß dessen Schläge die Wirkung eines fortgesetzten be
liebig zu regulirendeu Druckes ausüben

In Paris haben die Herren Soly und Barbiere in der
Elektricität einen stets wachsamen und zuverlässigen Feuer
wächter für große Etablissements entdeckt Ein Kabel wel
ches zwei dicht eben einander liegende durch einen Gutta
percha Ueberzug isolirte Drähte enthält wird durch die ver
schiedenen insbesondere die einer etwaigen Feuersgefahr am
meisten ausgesetzten Theile des Gebäudes gezogen An dem
einen Ende des Kabels stehen die beiden Drähte mit einer
Batterie nebst Signalglocke in Verbindung die anderen En
den der Drähte sind isolirt gelassen Sobald in einem der
von dem Kabel berührten Theile des Gebäudes Feuer aus
bricht schmilzt die isolireude Guttapercha Umhüllung der
Drähte letztere treten mit einander in Kontakt und der hier
durch hergestellte elelektrische Stromumlauf setzt die an der
Batterie befindliche Signalglocke in Bewegung

Könne wollen
Wolle können
Götter zollen
Menschen gönnen
Dann dem Wollen
Auch das Können Anastafins Grün

Die Fledermaus welche auf allen Theatern
Deutschlands so viel Furore gemacht hat soll nach einer
Erzählung der Brüsseler Croniqus folgenden Ursprung
haben Vor ungefähr zwanzig Jahren gab der Brüsseler
Künstlerverein Osiols ardisti us in seinen Salons welche
sich damals im Königshaus auf dem Marktplatze befan
den ein Fest zu dem auch der jetzige König Leopold II da
mals noch Herzog von Brabant eingeladen war Als der
gewissermaßen ofsicielle Tyeil des Festes vorüber war und
der Herzog sich eine Cigarre angezündet hatte um der Ge
müthlichkeit zur Herrschaft zu verhelfen wurde Victor Ca
pellemans damals Hauptredacteur des Nord aufgefordert
eine der maroliennifcheu Erzählungen zum Besten zu geben
welche er mit ebenso komischer Begeisterung wie unerschüt
terlichem Ernst vorzutragen wußte Die maroliennische
Mundart ist ein aus dem Französischen und Holländischen
entstandenes Kauderwälsch welches noch h ute meinem Theile
Brüssels vom Volke gesprochen wird Nie werde ich
erzählt dieser Gewährsmann weiter das herzliche unauf
hörliche Lachen des Prinzen vergessen als er der lustigen
Schilderung der Abenteuer von Monsieur Vanderzypen zu
hörte der gegangen war sich als Gefangener zu melden und
die ihm als Bürgergardisten zuerkannte Strafe zu verbüßen
Diese Geschichte vom Bürgergardisten Vanderzypen kam seit
jenem Abend in Umlauf und ward später mehr oder weni
ger entstellt auch von einem Pariser Journal wiedergegeben
wo Meilhac und Halsvy sie aufgriffen um aus ihr das
Sujet zu ksvsillon einem ihrer ergötzlichsten Stücke zu
entlehnen Letzteres nun wurde von den Deutschen zugleich
mit Elsaß Lothringen und den fünf Milliarden erworben und
dann da die Komödie zu einer Operette umgestaltet werden
sollte den nöthigen Abänderungen unterworfen so entstand
aus jener maroliennifchen Geschichte Die Fledermaus zu

welcher der Walzerkönig Johann Strauß eine reizende Musik
lieferte

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 13 September

Aufgeboten
Der Zimmermann H W Ebert Kellnergasse 8 und

M C Knoche kl Schloßgasse 4 Der Fleischer E H
Kügler Trödel 18 und R W Omilitzsch Zörvig Der
Bergmann F I H Habermann und P H Büchner
Bendorf

Ehefchlie ßnngen
Der Kaufmann F Sack Markt 24 und E M L

Pabst w ül lrain 1 Der Schneider C W Rudosf und
M C A Stolze Rannischestraße 22 Der Fleischer
G W E Weber Oberglancha 37 und L F C Ergo
Saalberg 22

Geboren
Dem Maler F Franzen ein Sohn kl Brauhausg 23

Dem Droschkenkutscher C Schaas ein S Bruuneng 8
Dem Steinsetzer W Schober eine T gr Wallstr 24a
Dem Kaufmann G Körting ein S Markt 11

Dem Tapezirer und Dekoraienr H Geyer eine T Herren
slraße 16 Eine uneheliche Tochter Karlsstraße 11
Dem Feuermauu R Wennhack eine T Unterplan 4
Dem Handarbeiter A Arbeiter eine T Schützengasse 5
Dem Fabrikarbeiter C Meyer eine T Königsstraße 30

Gestorben
Des Tischlers C Riedel Tochter Klara Marie Luise

5 I 4 M 4 T Diphtheritis Mühlgasse 8 Des Ar
beiters F Thielecke T Lina 3 I 8 M 15 T Rachen
bräune Klinik

Wohlthätigkeit
Drei Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen

G I wurden heute durch den Schiedsmann des 4 Be
zirks zur Armenkasse gezahlt
Halle den 9 Septbr 1876 Die Armen Direktion

Nach dem neuen Posttarif

beträgt das Porto für Mark Pf1 Postkarten 52 do mit Rückantwort 103 Drucksachen bis 50 Gramm 3über 50 bis 250 Gramm 10
250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30

4 Waarenproben bis 250 Gramm 10
5 Einschreibegebühr Nekommandationsgebühr 20
6 Postanweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30
200 300 407 Postvorschiisie bis 150 Mark für jede Mark 2

Mindestens aber 108 Postanfträge PostMandate bis 600 Mark 30
9 Loeal und Local Landvriefe

srankirte 5unsrankirte 1010 Bestellung der Postsendungen

s im Po stört Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15d aussLand Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 1011 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein
geschriebene Briefe im Ort 25

aufs Land Z Kilometer 1512 Behiindigungs Scheine

von Behörden 10von Privaten 2013 Jiihrl Zeitnngs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen 60

2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 60

Nachtrag
Berlin 14 September Von vertranenswerther

Seite geht dem hiesigen Tageblatt die Nachricht zu daß
Rußland in Wien und Berlin den Vorschlag gemacht hat
man möge sich dazu entschließen Bulgarien durch russische
Bosnien durch österreichische Truppen besetzen zu lassen
Eine Antwort auf diesen Antrag dessen riesige Tragweite
in die Augen springt sei jedoch noch nicht erfolgt

Aus Wien erfährt man inzwischen daß Graf An
drassy wenig Neigung verspürt sich diesem Vorschlage anzu
schließen Man versichert vielmehr in wohlinformirten
Kreisen daß die österreichische Regierung sowohl die Be
setzung Bosniens mit aller Entschiedenheit perhorrescirte
als auch was die Ausdehnung der Reformen auf Bulgarien
betrifft diesen Vorschlag damit abgelehnt habe daß es die
Situation noch mehr verwickeln würde wenn es zu den
ohnehin genug verwickelten Fragen noch eine bulgarische
Frage hinzukäme Danach sähe es um die Versöhnung der
Gegensätze zwischen Wien und Petersburg doch wieder ziem
lich windig aus

Lemberg 13 September Warschauer Privatberichte
melden daß der Czar anläßlich der letzten Manöver in
ziemlich ungnädiger Weise seine Unzufriedenheit mit der
Haltung der russischen Truppen namentlich mit derjenigen
der Kavallerie Regimenter ausgesprochen habe Die rus
sische Regierung beschloß 20 Millionen Rubel für die sofor
tige Befestigung des rechten Weichselufers auszusetzen Die
Befestigungen sollen die Linie Modlin Debliua decken
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empfiehlt billigst

HUNZSGlWA MLTtZAO
gro ße Märkersiraß e 8

Maurer Rohr
hat im Auftrag in Posten und im Ein
zelnen billigst abzugeben

HZ T VKLS Ä Tbülqaye 1

täglich srisch bei
Ä MZ Gt OZ s Tkalgasse 1

Ein kräftiges Pferd mit Geschirr billig
zu verkaufen Steinweg 9

Ans dem Schlosse Nammel
burg bei Wippra stehen ein
Paar dunkelbraune gesunde
sehr gut eingefahrene

Wagen Pferde
für den Preis von MM
zum Verkauf

Uentm ei ster

Verkauf
Drei gut erhaltene Harz Destillations

Apparate mit Bleiröhren und Kühlfässer
sind billig zu verkaufen Offerten unter K
A 277 befördert
Rudolf Mosse Berlin e, Köni gsstraße 50

Briquettes s Ctr 75 frei in den
Stall 70 H ab Lager Prcsztors gehacktes
Holz uud Steinkohlen giebt zu den billig
sten Preisen
W Bläfing Bernbnrgerstraße neben I3d

Auch werden daselbst alle Arten Fuhren
zu den billigsten Preisen angenommen Be
stellungen werden auch Friedrichsstraße 22
angenommen

Freitag den 15 September Nachmittags
2 Uhr soll eiue Partie Brennholz ver
auctionirt werden

große Ulrichsstraße 13 im Hose
Ein eiserner Ofen mit Kachelaussatz

Preis 4 H ist zu verkaufen
Schülershof 22

2 fette Landschweine zn verkanfen
gr Märkersiraße 17

MnPferS zu verkau
fen gr Märkerftr 26

Sophas Matratze und Bettstellen
empf billig st G Frauendorf Schulga fse 2a

2 geschlissene Spiegel 1 Doppelfenster
1 Bettschirm 1 Bettkasten 1 große eichene
Tonne sind zu verkaufen

Landwehrstraße 18 I
Mahagoni Möbel Spiegel neuer

großer Teppich u eisernes Schwungrad
6 Fuß Durchmesser nebst Gestell werden billig

verkauft Bernburgerstraße 13b pari
Sämmtliches Inventar einer Restan

ration ist sehr preiswerth zu verkaufen
Näheres Geiststra ße 67 im Laden
Ein berliner Stnbenofen mit Kochröhren

von außen ist billig zu verkaufen
Weidenplan 4 I

Keines Knochens
frei von jeder Siinre chemisch untersucht
vou Herrn Apotheker vr Franke hier

Obiges Knochenöl empfiehlt znm
Einölen von Nähmaschinen Gewehren e
Albert Schütter ar Stemm 6

zum Abreiben der geschlachteten Gäuse
uud Enten empfiehlt
Albert Schliiter gr S eim r 6

Seefalz MM
u Bädern empfiehlt

ert Schliiter gr Steinst 6

Großer Ausverkauf
Da ich von einem Wohll Magistrat der Stadt Halle meinen Laden am Markte im

Anbau des rothen Thurmes ans weitere 6 Jahre erhalten habe beabsichtige ich in demselben
neue Einrichtungen sowie auch Verbesserungen vorzunehmen und bin ich Willens mein ganzes
Waaren Lager bestehend in Rockzenge Lama Lama Flanelle /g und
Boy halbw Lama Velont Warps Kleiderstoffe Grosgrains glatte und
gestreifte Lustre Camilla Irena Tartan Ripse Taffetas Popline Orleans
Moir6e Kattun Pique Blaudruck Halbleinen nnd Leinen in allen
Breiten Handtücher Neseel Bettzenge Bettbarchente Leinene Schürzen
zenge Shirting ferner das ganze Lager wollener nnd baumwollener Strickgarne
Shawls Cachenez Tücher Strickjacken Barchent Kattun nnd Druckjacken
Wattenröcke Kindermäntel ze e zu räumen

Ich mache meine werthen Kunden sowie ein geehrtes Publikum darauf aufmerksam
diese Annonce nicht mit sonstigen marktschreienden Ausverkäufen zu vergleichen da es mein
fester Wille ist sämmtliche Waaren bis zum 25 September vollständig zu jedem nur annehm

baren Preise auszuverkaufen Hochachtungsvoll

Mt
rother Thurm vw il vi dem Springbrunnen

Der Wintercursus beginnt an der lateinischen
Hauptschule der Franckischen Stiftungen
9 Oetober früh 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der neuangemeldeten Schüler Fernere
Anmeldungen doch nicht für Unterquinta und Obersexta wird Herr Pros t r Fischer

Thorstraße 7 annehmen Dr Adler Reetor

n KIIm Vorvin mit msinsm kobmz vvsi äo ic i am Iß 17 Ullä 18 Oetolttir msi
nsn äios äkriZ sii Oursn kür rivat irl El vis Aiösssrs Xrsiss bsAilliisii I iö srstsn
I sotionen vLräsn im bisbsriAsv IIntsrriolitsloOAl äiv im IlotsI nm Xron
priv sn sbAsbÄtsn verävn stAljAsn iimsläuvAsn ssbo ivb in wsiitvr VolinuiiA
nvuv krvmvllilllk 8 enr ö sn Ilnivsrsitkits itn Iöbrsr

Freitag den 1s September

NUWiderrnflich dertzUÄi tett Ulill
Herren MGZMZU ZLMB Gj ZPIKGbnnd

Anfang 8 Uhr Entree 5V Pf Kinder die Hälfte
Billets 3 Stück 1 sind vorher in den Cigarrenhandlungen der Herren Stein

brecher öd Jasper am Markt und Spierling Leipzigerstraße zu haben
M Zu diesem unserm Abschieds Coneert erlauben wir uns noch beson

ders einzuladen As
Hochachtungsvoll Die Obigen

GZGßÄGNG
Sonnabend Früh 8 Nhr Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe

Zur Veachtnng

AL SÄGMß STDZ VIch mache hiermit ein geehrtes Publikum darauf aufmerksam daß meine heiz
bare Kegelbahn für Gesellschaften noch zwei Abende zur gütigsten Benutzung frei

steht Bier ff Hochachtungsvoll A ti 5 üI i k Zz

Lehrer Bereiv Halle Nick Umgegend
Außerordentliche Versammlung Sonnabend den 16 September Nachmittags

3 Uhr in der Dresdner Bierhalle 1 Bewilligung von Geldern 2 Lebensversicherung

3 Begräbnißkaffe Der Vorstand
Oeffeutliche Arbeiter Versammlung

Sonnabend den 16 d Abends 8 Uhr große Wallstraße 24
Tagesordnung Die von der Saale Zeitung prophezeihte sozial demokratische Revolu

tion in Deutschland

Jedermann hat freien Zutritt Worthmauu
Am Sonntag den 17 September Nachmittags 4 Uhr findet im

i L die 12 jährige Todesfeier
des Begründers der deutschen Arbeiterbewegung statt Die Gedächtnisrede wird Herr

aus Zürich halten Es ergeht hiermit die Einladung an alle Freunde
der Arbeitersache u Verehrer des großen Todten zu reger Betheiligung Das Comite

Beste AetzMtrms
zum Seife kochen nebst Recept zn einer
gnten Seife empfiehlt

Albert Schliiter gr Stemm 6
Neue kieserne Kommoden Waschtische

f Bettstellen eichenartig verk b Kaulenber g 2

Eine brauchbare Hobelbank zu kaufen ge

sucht Ludwigsstraße 16

Ein gut erhaltenes Pianino
wird zn kaufen gesucht

Gefällige Offerten niederzulegen beim Werk
führer Schardeg Hallesche Maschinenfabrik

Merseburger Chaussee

Eine Wage auf den Ladentisch Tafelwage
zu kaufen gesucht gr Wallstr 42

Ein Hausbursche gesucht im
Case Rohal Rathhausgasse 7

s

sucht It

Mr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein ordentliches Mädchen sür Küchen und
Hausarbeit jetzt oder 1 Oetober gesucht

Luisenstraße 18 II
Ein ordentliches Mädchen findet Dienst

Klausthorstraße 6
Eine geübte Maschinen Näherin sucht

Beschäftigung m einem Geschäft
an der Halle 2

Wir suchen zum i Oetober fürs Comptoir
einen Lehrling mit den nöthigen Schulkennt

nissen Gebrüder Jentzsch
Leipzigerstraße 10

Maschinennäherin auf Herrenarbeii ge
übt gesucht Moritztirchhos 4 1

Ein Mädchen m g Z für Alles 1 Oct
ges Bahnhofsstr 8 II F rau Heinicke

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit z
15 Oetober gesucht Leipzigerstraße 58 i L

Zu sofort oder 1 Oktober wiro eine gut
empfohlene Köchin welche auch Hausarbeit
übernimmt für einen kl Haushalt gesucht

Königsstraße 4 part
Für eine Herrschast in Berlin wird zum

1 Oetober ein ehrl ordentl Mädchen nu
in gesetzten Jahren und mit guten Attesten
gesucht Näheres

Hedwigsstraße 11 II
Ein junger Mensch findet als Eopist und

Austräger Aufnahme in einem hiesigen Büreau

Meldungen Bernburgerstraße 9 part rechts
Mädchen aus Knabengarderobe geübt sucht

große Ulrichsstraße 51
Ein orventl Mädchen von außerhalb findet

gute n Dienst k l Brau hausgasse 15
Ord Mädchen weist nach Knechte sucht

Fr Fleckinger kl Schlamm 3
Ein anständiges Mädchen vom Lande sucht

zum 1 Oetober Stelle als Stubenmädchen
Zu erfragen Fleischergasse 31 bei Wirth

Anständige Mädchen niit guten At
testen finden jederzeit gute Stellen durch

Frau Deparade gr schlämm 10
Köchinnen Stuben Haus Küchen

und Kindermädchen mit sehr g Attesten suchen
um 1 Oetober Stelle 5 d Comptoir von
Frau Herrmann Trovel 19 am Markt

Hausknechte Laufburschen Haus n Stu
benmädchen erh sos 1 Oct u 1 Nov gute
Stellen durch Fr Meerl che Martiusg 13

Aufwartungen 2 junge Mär
cheu bei Kiuver suchen sof St

Näheres Rannischestraße 14 part

Grubenstelger
Gestützt auf gute Zeugnisse sucht ein prak

tischer und auch theoretischer Grubensteiger
anderweitige Stellung Rcflcetirende Herren
Grubenbesitzer werden ergebenst gebeten ver
trauensvoll ihre werthen Adressen unter Chiffre
C U 8394 postlagernd Oberröblingeu
am See gefälligst senden zu wollen

Freie Gemeinde in Halle
Sonntag den 17 September Vor

mittags 9 Uhr im Saale des Herrn
Landmann große Brauhausgasse 9
Vortrag vom Prediger Czerski aus
Schneidemühl Der Zutritt ist Jeder
mann gestattet

va l Mteklüil
Freitag den 15 September

Ki Olmeertvom Stadtmnsikdirector W Halle
Anfang 31 2 Uh r Entree 25 R Pfg

Heute Donnerstag Abend
Aartoffelpuffer

Restanration
25i i

7e
Freitag den 15 September von 4 Uhr ab

TA Gänse n Enten Auskegeln
Auch werden noch

Z5Z T i s ch g ä st e LA
angenommen A Albrecht

Die neue Restauration

Zum grauen Katervor dem Steinthor wird zum Besuch em
pfohlen

Hierzu eine Beilage
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